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Schweizerische Sterbe- und Alterskasse in Basel.

In Abänderung unserer früheren Publikationen wird das kantonale Rechtsdomizil

verzeigt für folgende Kantone:
Luzern: Bei Herrn Gottlieb Leu, Filialeinnehmer, in Luzern.
Graubiinden: Bei Herrn C. Leuzinger-Willy in Chur.

Basel, den 9. März 1899.

Der Vorsteher: Der Verwalter:
(D. 27) H. Kinkelin. Ed. Meyer.

„CONCORDIA", Cölnische Lebens-Versicherungs-Gesellschaft in Cöln.

Als Rechtsdomizilträger für den Kanton St. Gallen wurde ernannt: Herr
Dr. jur. R. Eberle in St. Gallen, an Stelle des verstorbenen Herrn Eduard
J. Winterhalter, daselbst.

Bern, den 10. März 1899.

•Die Generalbevollmächligten fit* die Schweif.
(D. 28) Wyttenbach & Cie.

Handelsregister. - Registre da eommeree. - Registro di eommerelo.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro prineipaie.

Zürich — Zurich — Zurlgo
1899. 13. Mär/.. Die Firma Heinrich Kägi in Wald (S. H. A. I). vom

15. Mai 1883, pag. 557) ist infolge Hinschicdes des Inhabers erloschen.
13. März. Die Firma Frau Ros. Zwioky-Honegger in Wald (S. H.A. B.

vom 26. August 1890, pag. 629) vorzeigt als nunmehriges Geschäftslokal:
«Im Grundthal».

13. März. Die Firma M. Landry in Albisrieden (S. H. A. 13. vom
15. September 1892, pag. 803) ist infolge Verkaufs des Geschäftes und
Wegzuges dor Inhaberin erloschen.

13. März. Die Firma C. Herter-Hirt in Zürich 1 (S. 11. A. B. vom
22. April 1897, pag. 165) ver/.eigt als nunmehriges Geschäftslokal: Oeten-
bachgasse 24.

13. März. Inhaber der Firma Emil llilllker in Zürich III ist Emil
Hilllker, von Safonwyl (Aargau), in Zürich III. Fabrikation von und Handel
in Oelen, Fetten und Seifen, und Spezereiwaren und Landesprodukte.
Müllerstrasse 88.

13. März. Die Firma Pnlinert & O in Zürich 1 (S. II. A. B. vom
31. Januar 1899, pag. 117) verzeigt als nunmehriges Geschäftslokal:
Brandschenkestrasse 18.

13. März. Die Firma H. Iringer in Morgen (S. 11. A. B. vom 22. Februar
1897, pag. 205) verzeigt als nunmehrige Natur des Geschäftes:
Schuhhandlung und Massgeschäft.

•13. März. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Geb. Spinner in
Affoltem a. A. (S. H. A. B. vom 12. Juni 1883, pag. 685), Gesellschafter:
Jakob und Heinrich Spinner, hat sich aufgelöst, und es ist diese Firma
erloschen.

Inhaber der Firma J. Spinner in Affoltem a, A., welche die Aktiven
und Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist Jakob Spinner,
von und in Affoltem a. A. Fuhrhalterei. Am Bach.

•13. März. Die Firma Frau Allidi-Uossauer in Zürich III (S. II. A. B.
vom 7. Januar 1899, pag. 18) ist infolge Wiederverheiratung der Inhaberin
erloschen.

Inhaber der Firma F. Salzmann-Gossauer in Zürich III, welche die
Aktiven und Passiven der erstem übernimmt, ist Friedrich Salzmanu-
Gossauer, von Signau (Bern), in Zürich III. Leder- und Fourniturenhandlung.
Zwinglistrasse 28. Die Pinna erteilt Prokura an die Ehefrau dos Inhabers
Marie Salzmann, geb. Gossauer.

•13. März. Inhaber der Firma F. Benz, Argus in Zürich V ist Friedrich
Benz, von Ecbsheim (Bayern), in Zürich V. Internationales Nachforschungsbureau.

Gasinostrasse 3.

13. März. Inhaber der Firma Joh. Kaspar in Wald ist Johannes Kaspar
von Dümten, in Wald. Weinhandlung. In der Winterhalden.

13. März. In der Firma G. Fanciola in Zürich I (S. H. A. B. vom
28. November 1898, pag. 1351) ist die Prokura des Giacomo Pedrazzini

infolge dessen Austrittes aus dem Geschäfte erloschen; dagegen hat die
Firma Prokura erteilt an Luigi De Carli, von Muralto (Tessin), in Zürich V.

13. März. Die unter der Firma Robt. Schwarzenbach & Co. in Thalweil

(S. 11. A. B. vom 27. Dezember 1898, pag. 1464) bestehende
Kommanditgesellschaft, Mitgesellschafter: Richard Schwarzenbach, und Prokuristen:
Jakob Bühler und Emil Mahler, hat sich aufgelöst

Robert Schwarzenbach-Zeuner, in Zürich I, und Robert Schwarzenbach,
Sohn, in New-York, beide von Thahveil, haben unter der unveränderten
Firma Robt. Schwarzenbach & Co. in Thalweil eine Kollektivgesellschalt
eingegangen, welche' am 1. April 1899 ihren .Anfang nehmen wird und die
Aktiven und Passiven der aufgelösten Kommanditgesellschaft übernimmt
Robert Schwarzenbach-Zeuner führt allein die rechtsverbindliche Unterschrift
Die Firma erteilt Einzelprokura an Jakob Bühler, von und in Kilchberg, und
Emil Mahler, von und in Thalweil. Seidenstofffabrikation. In Ludretikon.

13. März. Aus der unter der Firma G. Meyer & Cie in Zürich V (S. H.
A. B. vom 27. April 1896, pag. 491) bestehenden Kommanditgesellschaft ist
der Kommanditär Fritz Meyer am 28. Februar 1899 ausgetreten und dessen
Prokura erloschen. An dessen Stelle ist am 1. März 1899 als Kommanditär
eingetreten: Robert Kienast, von und in Zollikon, welchem die Prokura
erteilt ist, mildem Betrage von fünfundzwanzigtausend Franken (Fr. 25,000).
Nunmehrige Natur des Geschäftes: Maschinen-Bauwerkstätte und -Handlung.

13. März. Inhaber der Firma Fried. Gloor in Zürich I ist Friedrich
Gloor, von Leutwyl (Aargau), in Zürich I. Restaurant Schützengasse 1,
7.. Rebstock.

14. März. Inhaber der Firma Joh. Cerllani in Wetzikon ist Johannes
Gerliani, von und in Wetzikon. Baugeschüft In Kempten.

•14. März. Die Firma Fritz Haeraiker in Zürich 10 (S. H. A. B. vom
14. Februar 1898, pag. 181)'ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

14 März. Die Firma J. Bernhard in Zürich (S. H. A. B. vom 24. April
1883, pag. 461) verzeigt als Domizil und als Wohnort des Inhabers :

Zürich 1 uud als Geschäftslokal: Predigerplatz 38.

14. März. Die Firma Carl Dittinq;, vorm. H. Unholz Ww« & J. F.
Brunner in Zürich I (S. H. A. B. vom 4. März 1896, pag. 245) ändert dieselbe
ab in Carl Ditting, Haus- & Küchengeräte vorm. H. Unholz Wne &
Bauspenglerei vorm. J. F. Branner und verzeigt danebst als Natur des
Geschäftes: Metall Warenfabrikation und Badeeinrichtungen, sowie als
Geschäftslokale: Renn weg 43 und 45.

14. März. Die unter der Firma Spörri & Cu> in Wald (S. H. A. B.
vom 17. August 1898, pag. 984) eingetragene Kollektivgesellschaft
Gesellschafter: Kaspar Spörri und Albert Spörri, hat sich aufgelöst

Albert Spörri, von und in Wald, und Ruppert Häusler, von Nieder-
helfenswyl (St. Gallen), in Zürich I, haben unter der unveränderten Firma
Spörri & Cie in Wald eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche
am 1. Januar 1899 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der
aufgelösten Kollektivgesellschaft übernimmt. Unbeschränkt haftender
Gesellschafter ist: Albert Spörri, und Kommanditär: Ruppert Häusler, welchem
Prokura erteilt ist, mit dem Betrage von vierzigtausend Franken (Fr. 40,000).
Mech. Baumwollwebereien in Laupen und im Grundthal. Im Florhol.

14. März. Die Firma Heinrich Kern in Unter-Engstringen (S. H. A. B.
vom 25. Februar 1896, pag. 209) wird hiemit infolge Konkurses von Amteswegen

gelöscht.

Basel-Land — Bile-Campagne — Basllea-Campapa
1899. 11. Mär/.. Unter der Firma Milchgenossenschaft Lausen besteht,

mit Sit/, in Lausen, eine Genossenschaft, bestehend aus Yiehbesitzera
dortiger Gemeinde, welche den Zweck verfolgt, die Landeskultur zu fördern
und die produzierte Milcli bestmöglich zu verwerten. Die Statuten sind
letztmals am 28. Februar 1899 festgestellt wordeu. Die Dauer der Genossenschaft

ist unbestimmt. Die Mitgliedschaft wird erworben durch schriftliche
Anmeldung beim Präsidenten, Aufnahme durch die Generalversammlung
und Unterzeichnung der Statuten. Das Eintrittsgeld wird von der
Generalversammlung in Berücksichtigung des Standes des Reinvermögens der
Genossenschaft festgeset/.L Diejenigen, welche iufolge Erbgangs, Kaufs,
Pacht, etc., Rechtsnachfolger eines bisherigen Genossenschafters werden,
sind von der Entrichtung eines Eintrittsgeldes befreit. Die Mitgliedschaft
erlischt durch freiwilligen Austritt. Tod, Konkurs und Ausschluss. Der
Austretende hat ein Austrittsgeld von Fr. 10 uud per Kuli Fr. 5 zu
bezahlen; überdies verliert er jeden Anspruch auf das Genossenschafts
vermögen. Die Beiträge der Mitglieder bestehen darin, dass von den
Milchguthaben gewisse Prozente abgezogen werden. Für die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft haften die Mitglieder solidarisch mit ihrem ganzen
Vermögen. Die Orgaue der Genossenschaft sind: 1) die Generalversammlung;
2) der aus fünf Mitgliedern bestehende Vorstand und 3) die Rechnungsrevisoren.

Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft
führt derPräsidont oder der Kassier. Im Falle derAullösung der Genossenschaft

wird das dann/.umal vorhandene Reinvermögen in zwei Teile
geteilt. Die eine Hälfte wird unter die vorhandenen Genossenschafter pro
rata, die andere Hälfte im Verhältnis zu .der von ihnen gelieferten Milch
verteilt. Mitglied des Vorstandes sind: Traugott Weibel-Lüdin, Präsident;
Jakob Grauwiler, Kassier;,1Traugott Tschudin-Weibel, Aktuar; EmilTschudin
und Jakob Waibel-Grauwiler, Beisitzer, sämtliche von und in Lausen.

13. März. Dio Firma Jos. Sohmidlin-BIooh in Aesch (S. H. A. B.
Nr. 235 vom-17. August 1898, pag. 984) ist infolge Verkaufs des Geschäftes
erloschen.
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JB. e.
Gewinn- und Yerlust-Rechnung

der Aargauischen Bank in Aarau
Sou vom Jahre 1808. Haben

Laetenposten. (Dekretsgemässe Genehmigung vorhebalten.) Nutzposten

i

[

1

i

138,286 75

6,333
80,506

781
5,666
2,042
8,154
8,344

6,463
2,300

17,744

10

65
65
50
66
09

25

85

I. Verwaltungskosten.
Entschädigungen an die Verwaltungsbehörden.
Besoldungen nn Angestellte und Hilfspersonal, inklusive

Sparkassaeinnehmer, Gratifikationen an Lehrlinge.
Assekuranz und Unterhalt des Bankgebäudes.
Lokalmiete.
Heizung, Beleuchtung, Reinigung und Bewachung.
Bureau-Auslagen (Druckkosten, Inserate, Ahonnemente).
Porti, Depeschen, Telephon, Stempelmarken und

Konkordatsspesen.

Spesen für Beschaffung von Barschaft.
Banknoten-Erstellungskosten.
Mohiliaranschaffungen, hauliebe Veränderungen am

I. Ertrag des Wechselconto.
DUconto-Schweizer-Wechsel:

Vereinnahmte Zinsen und Kommissionen 91,652. 58
RückdiBconto vom Vorjahre zu

durchschnittlich 4,008% 17,116. 16

108,768. 74

Ahzüglich: Rückdisconto auf 81. Dezem-
her 1898 zu durchschnittlich • 4,51 % 16,816. 28

Wechsel auf daH Ausland:
Vereinnahmte Zinsen, Kommissionen und

Kursgewinne 23,709. 88
Rückdisconto vom Vorjahre zu

durchschnittlich 8,66 % 7,410. 85

31,120. 18
Abzüglich : Rückdisconto auf 31. Dezember

1898 zu durchschnittlich 4,69 % 1,898. 40

Wechsel mit Faustpfand (Lomhards) ;

Vereinnahmte Zinsen 46,926. 20
Rückdisconto vom Voijahre ä 4 7«°/° • 8.602. 50

91,952 46

1

45,678 80

4,000
20,000
16,315
5,363

40
40

Bnnkgebäude, Heizeinrichtung.

IL Steuern.
Bundes-Banknotensteuer.
Kantonale Banknotensteuer.
Kantonale Staats- und Patentsteuer.
Gemeindesteuern.

29,221 78

3,296 51

III. Passivzinsen.

. Auf Schulden in laufender Rechnung.
An Emissionsbanken und Korrespondenten, Zinsen und

Provisionen.
An Conto-Corrent-Kreditoren, Zinsen.
An Sparkassa-Einlagen, Zinsen.

b. Auf Schuldscheine aller Art.
An kurzsichtige Depositensebeine:

,903. 31 Bezahlte Zinsen.
6,862. 65 Ratazinsen auf 31. Dezember 1898.

12,765. 86
5,966. 60 Abzüglich: Ratazinsen vom Vorjahre.

An Schuldscheine auf Zeit (Obligationen):
1,012,096. 45 Bezahlte Zinsen.

68,302. 40 Fällige und nicht erhobene Zinsen und
Coupons.

684,409. 15 Ratazinsen auf 81. Dezember 1898.

1,604,807. —
679,476. 60 Abzüglich: Ratazinsen und ausstehende

65,527. 70
Abzüglich: Rückdisconto auf 31.

Dezember 1898 ä. 4% % 7,496. 20

Wechsel zum Inkasso:
Vereinnahmte Inkassogebühren etc

48,0S1

1,050

60

36 170,266 10

1,323,035 98

155,078
132,630

6,799

1,025,331

Ol
80

26

40

II. Aktivzinsen und Provisionen.
a. Auf Guthaben in laufender Rechtittng.

Von Emissionsbanken und Korrespondenten, Zinsen
Von Conto-Corrent-Dcbitoren, Zinsen und Provisionen
Von Conto-Corrent-Kreditoren, Provisionen

b. Auf andern Guthaben und Anlagen.
Von Schuldscheinen ohne Wechselverbindlichkeit

(Vorschüsse):
Vereinnahmte Zinsen 47,029. 75
Ratazinsen anf 31. Dezember 1898 35,202. 86

82,282. 60
Abzüglich: Ratazinsen vom Voijahre 22,999. 26

Von Hypothekar - Anlagen aller Art (Annuitäten-
Darleihen, Gült-Darleiben und Zahlungsbriefen):

7,816
212,871

29,496

59,283

14
19
68

35

38,423 85

147
4,202

34,078

15
90
80

Zinsen und Coupons vom Voijahre.

IV. Verluste und Abschreibungen.
Auf Hypothekaranlagen.
Anf Sparkassa-Conto.
Auf Effekten (öffentliche Wertpapiere), Mindertaxation.

Vereinnahmte Zinsen 1,200,411. 52
Zinsrestanzen auf Jahresschluß 200,657. 06
Ratazinsen auf 31. Dezember 1898 621,822. 85

2,022,891. 42
Abzüglich: Ratazinsen und Zinsrestanzen

vom Vorjahre 760,962. - 1,261,929 42

472,376 78
59,219

413,157
38
40

VI. Reingewinn.
Gewinn-Saldo-Vortrag von 1897.
Reingewinn de» Rechnungsjahres 1898.

Von Effekten (öffcutliclie Wertpapiere):
VereiunabmtcZinsenaufeigenenEffekten 165,486. 10
Kursgewinne auf eigenen Effekten 34,108. 45
Ratazinsen auf 31. Dezember 1898 35,025. 10

284,619. 65
Abzüglich: Ratazinsen vom Vorjahre 48,978. 80

190,641. 85
Provisionen u. ». w. auf Au- und

Verkauf für Rechnung Dritter 4,064. 80/ 194,706 15 1,765,652 98

I / III. Ertrag der Immobilien.
Vom Bankgebäude 6,000/ IV. Gebühren und Entschädigungen.
Aufbewahrung und Verwaltung von offenen und ver¬

schlossenen Wcrttiteln, Wertgegenständen etc.:
a. eingegangene
b. ausstehende

11,604
591

55
10 12,195 65/ Y. Diverse Nutzposten.

Agio auf Münzsorten, fremden Noten etc 3,215 15/ VI. Eingänge von früheren Abschreibungen.
Auf Correspondenten

„ Hypothckaranlageu
1,279

83
85
10 1,362 95/ VII. Gewinn-Sa) do-Vortrag vom Jahre 1897 59,219 38

2,017,802 16 / 2,017,802 16

1

Beilage zu der Gewinn- und Verlust-Rechnung der Aargauischen Bank vom Jahre 1898.

Verteilung des Reingewinnes gemäss §§ 61 *) und 62 des Bankdekretes.

Der Reingewinn beträgt Fr. 472,876. 78
Vortrag auf neue Rechnung 52,876. 78

Au» den verbleibenden Fr. 420,000. —
erhält zuerst das Aktienkapital seine Minimaldividende von 4 % n 240,000.

Der Rest von Fr. 180,000. —
entfällt zu 50 % auf sämtliche Aktien zu gleichmäßiger Verteilung Fr. 90,000. —
40% an den Staat Aargau zur Verwendung für gemeinnützige Zwecke „ 72,000.—
10°/° an die sämtlichen Angestellten B 18,000.— „ 180,000.

*) § 51: Aus der am Schlüsse des Rechnungsjahres auf den Geschäften der Bank erzielten Dividende werden zuerst die Aktien zu 4 % verzinst..
Der Ueber8chu88 wird dann folgendermassen verteilt: 50 % unter sämtliche Aktien, 40% werden in den Reservefonds gelegt, 10% an die Angestellten
der Bank. Letztere können jedoch bei sehr grossen Superdlvidenden auch auf einen minderen Anteil angewiesen werden. In diesem Fall bestimmt die
Aktionärversammlung die Verwendung des übrigbleibenden Restes.

§ 52: Der Sicherheitsfonds hleibt arbeitendes Kapital der Bank und soll geäuffnet werden, bis er auf 10 % des Aktienkapitals angestiegen ist. Von-
diesem Zeitpunkte an werden die letzten 40 °/o des Reingewinnes dem Staate zur Verwendung für gemeinnützige Zwecke übergeben, fallen aber neuerdings,
dem Sicherheitsfonds zu, wenn letzterer wieder unter 10 % des Aktienkapitals sinkt.
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«B» ©. *-

Jaliresschluss-Bilaiiz

der Aargauischen Bank in Aarau
auf 31. Dezember 1808.

Aktiven (Dekrctsgemässe Genehmigung vorbehalten.) Passiven

1,600,000
19,457
97,555

41

I. Kassa.
Notendeckung in gesetzlicher Barschaft.
Depositum hei der Centralstelle.
Uebrige gesetzliche Barschaft.

T. Noten-Emission.
Noten in Cirknlation 1

D
Eigene Noten in Kassa } (T,de Bella8e Nr" 3,903,460

96.550
—

4,000,000

2,285,009 80

1,717,012
96,550

452,750
18,697

41

39

Gesetzliche Barschaft.
Eigene Noten (vide Beilage Nr. 1).
Noten anderer Emissionsbanken.
Uehrige Kassabestände.

II. Kurzfällige Schulden.
(Längstens innert 8 Tagen rückzahlbar.)

Kurzsichtige Depositenscheine 298,487
42,746

104,985
4,494,687

636,155
2,169,423

58,302
18,000

10

700,058 98

159,187
487,903

52,967

BO

93
55

II. Kurzfällige Guthaben.
(Längstens innert 8 Tagen verfügbar.)

Schweizerische Emissionshanken-Debitoren.
Korrespondenten-Dehitoren.
Diverse: Coupons.

Schweizerische Emissionsbanken-Kreditoren
Korrespondenten-Kreditoren
Conto-Corrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 3)
Conto-Corrent-Debitoren, momentan im Haben
Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 4)
Verfallene, noch nicht erhobene Zinsen
Tantiemen

20
81
74
60
49
40

7,822,788 24

2,366,254 68

III. Wechselforderungen.
Disconto-Schweizer-Wechsel:

518,755. 83 innert 30 Tagen fallig.
569,329. 10 „ 31—60 „ „

1,227,631. 05 „ 61—90 „ „
50,538. 70 in über 90 „ „

III. Wechsel-Schulden.
Acceptationen

IV. Andere Schulden auf Zeit.
(Mit Rückzahlongsfrist von länger als 8 Tagen.)

Conto-Corrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 3)
Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 4)
Schuldscheine (Obligationen), welche im Lanfe des

nächsten Kalendeijahres fällig oder nach erfolgter
Kündigung rückzahlbar sind

Schuldscheine (Obligationen) mit Rückzahlongsfrist von
länger als einem Jahr

726,150
1,791,295

12,098,700

18,118,700

16
49

120,138 50

229,627 20

Wechsel auf das Ausland:
72,035. 10 innert 30 Tagen fallig.
63,802. 35 „ 31—60 „
68,126. 90 „ 61—90 „ „
26,663. 85 in über 90 „ „ 32,784,846 64

3,723,770 36

1,103,500

24.388
-
48

Wechsel mit Faustpfand:
332,500. — innert 30 Tagen fällig.
426,000. — „ 31—60 „ „
346,000. — „ 61—90 „ „

Wechsel zum Inkasso.

T. Gesellschafts-Conti (Comptes d'ordre).
Rückdisconto auf Aktivposten 1 vide Detail in der Ge-
Ratazinsen auf Passivposten / winn- u. Verl.-Rechg.
Zu verteilender Reingewinn für das Rechnungsjahr 1898

26,210
541,271
402,000

88
70

969,482 58

5,933,361
1,646,717

88,709,676

70
55

IV. Andere Forderungen auf Zeit.
(Nach 8 Tagen verfügbare Guthaben.)

Conto-Corrent-Debitoren mit gedecktem Kredit.
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, gedeckte

(Vorschüsse).

Hypothekar-Anlagen aller Art :

16,772,128. 86 Annuitäten-Darleihen.
14,226,822. 90 Gült-Darleihen.
2,711,124. 76 Zahlungsbriefe.

VI. Eigene Gelder.
Einbezahltes Kapital
Ordentlicher Reservefonds
Gewinn-Saldo-Vortrag auf das Jahr 1899

6,000.000
600,000
52,876 78 6,662,376 78

41,289,666 25 \
692,090

2,672,748 40

V. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit.

Obligationen
} <vide B'ila*e 2)" \3,264,838 40 Effekten (öffentliche Wertpapiere). \

143,000
140,000

3,000
—

VI. Feste Anlagen.
Immobilien, zum eigeneu Geschäftsbetrieb hestimmt.
Mohilicn „ „ \

893,298 95

892,707

591

85

10

VII. Gesellschafts-Conti (Comptes d'ordre).
Ratazinseu und Ziusrestanzen

...e v'dc Detail m der

Diverse (ausstehende Aufbe- | Gewinnend Verlust-

wahrungs-Provision).
1 Rechnung. \52,299,681 74 \ 52,299,681 74

i

Beilagen zn der Jahressclilnss-Bilanz der Aarganischen Bank auf 31. Dezember 1898.

Beilage Nr. 1. Noten-Status auf 31. Dezember 1898.

B00 Noten von Fr.
1,000 „ „ n

20,000 „ „ „
20,000 „ „
41,500 Noten

*
Emission In Kassa In Cirkulatlan

Fr. 500,000 5,000 495,000

-- „ 500,000 1,500 498,600

„ 2,000,000 74,500 1,925,500

„ 1,000,000 15,550 984,450

Fr. 4,000,000 96,550 3,903,450

Beilage Nr. 4. Sparkasse.
Da« reglementarische Maximum eine« Sparkassa-Guthabens beträgt Fr. 500.
Gemäss § 120 de« Bankreglemente« leistet die Sparkasse auf Verlangen

Rückzahlungen :

a. Sofort, wenn die zurückzuzahlende Summe Fr. 200 nicht übersteigt; doch dürfen
innerhalb Monatsfrist nicht mehr als Fr. 200 anf diese Weise zurückgezogen werden.

b. Einen Monat nach erfolgter Aufkündung, wenn der zurückzuzahlende Betrag Fr.'200
übersteigt. Bei Eonvenienz der Bank werden jedoch auch solche Beträge unter
Abzug eines Monatszinses auf erstes Begehren ausbezahlt

Die Sparkassa-Einlagen zerfallen in:
o. 81B6 Einleger-Conti' mit einem Guthaben unter Fr. 200 Fr. 569,023.49

8002 Einleger-Conti mit einem Guthaben über Fr. 200, ä je Fr. 200 „ 1,600,400. —
Unter allen Umständen Innert 8 Tagen rückzahlbar Fr. 2,169,423.49

«. 8002 Einleger-Conti, das Guthaben über Fr. 200, nach 8 Tagen
rückzahlbar 1,791,295.49

Fr. 3,960,718.98

Beilage Nr. 3. Conto-Corrent-Kre<litoren.
§ 93 des Geschäfts-Reglementes lautet:

„lieber die RückZahlungsfrist grösserer Depositen behält sich die Anstalt die
Aufstellung besonderer Bedingungen vor."

In Ausführung dieser Reglementsbestimmung hat der Bankvorstand unterm 29.
Dezember 1888 beschlossen:

„Guthaben von Conto-Corrent-Kreditoren (Depositen in laufender Rechnung) sind
bis zum Betrage von Fr. 10,000 tofori rückzahlbar. Für Beträge über Fr. 10,000 kann
die Direktion — anderweitige besondere Vereinbarung vorbehalten — eine Kündigung
von 10 Tagen seitens des Kreditors beanspruchen."

Die Conto-Corrent-Kreditoren zerfallen in:
a. 648 Conti mit einem Guthaben unter Fr. 10,000 Fr.

120 Conti mit einem Guthaben über Fr. 10,000, ä je Fr. 10,000 „
Unter allen Umständen Innert 8 Tagen rückzahlbar

b. 120 Conti, das Guthaben über Fr. 10,000, eventuell nach 8 Tagen
rückzahlbar

In der Regel innert 8 Tagen rückzahlbar
4 Conti mit einem Gesamtbetrag, nach 8'Tagen rDckzahlbar.

789,544. 78

„ 1,200,000,—

Fr. 1,989,544. 78

„ 2,505,142,96

Fr. 4,494,687.74

„ 726,150.15

Fr. 6,220,887. 89

Beilage Nr. 5. Eventuelle Verbindlichkeiten.
Engagements, herrührend von weiter begebenen, noch nicht verfallenen

Wechseln aller Art Fr. 402,095. 44

Beilag« Nr. 8 (EÄekten-Verueichnig) befindet sich an! Seite 394.
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Beilage Nr. ft. Eflektenrerzeichiils.

Bezeichnung
Nominalwert

Kurs Schätzungs¬
wert

I. Obligationen.
81/» 7° Kanton A&rgan von 1896 84,000 98 38,820 —
87» 7» „ „ „ 1897 8,000 98"-^ 2,940' «—

4 7» „ „ „ 1884 7,000 100 7,000 —
8% °/o „ St. Gallen „ 1892 25,000 99 24,750 —
87« 7» „ „ • 1895 45.000 96 42,750 —
8'/j °/» Ortsbürgergemeinde Zofingen von 1896 192,000 98 188,160 —
4 7» Gemeinde La Chanx-de-Fonds von 1887 4,000

15,000
100 4,000 —

47» 7• „ „ „ : 100 15,000 —
3,6 -f- 1 °/» Stadt Winterthur
87« 7° „ „

76,500 ' 114 87,210 —
10,000 99 9,900 —

4 7» Politische Gemeinde St. Gallen, Serie XH 40,000 100 40,000 —
4'/j °/o Gemeinde Aussersihl von 1881 27,000 100 27,000 —
4°/o Schweiz. Centraibahn von 1892 26,000 100 26,125 —
4 °/o Schweiz. Nordostbahn von 1898 4,000 100 4,000 —
87» °/» Jura-Simplonbabn von 1894 75,000 98 78,500 —
4 °/o Vereinigte Scbweizerbahnen n. Hyp. 59,500 100,5 59,797 50
4 7» „ „ m. „ 95,500 100,5 96,977 50
87« 7» Schweiz. Seethalbahn I. Hyp 70,000 99 69,800 —
47» „ „ n. „ 10,000 99 9,900 —
4 °/o Schweiz. Centraibank 25,000 100 25,000 —
8'/* 7» Aarg. Creditanstalt 50,000 99 49,600 —
87» 7° Bank in Lnzern 105,000 98 102,900 —
87» °/» BaselLandschaftl. Kantonalbank, gekündet 25,000 100 26,000 —
87« 7» „ „ 15,000 100 16,000 —
87«°/° Banque fonciere du Jura Serie 0. 50,000 96 48,000 —
87* 7° „ „ „• „ N. 60,000 99 49,500 —
87*7° „ „ „ „ „ K. 50,000 99 49,500 —
4 7» „ „ „ L. 45,000 100 45,000 —
47» „ „ „ M. 25,000

26,000
100 25,000

24,600
—

8,6 °/o Schweiz. Bankverein 98 —
S'U •/. Handwerkerbank Basel 50,000 99 49,600 —
4 °/o Hypotbekarbank Winterthur 50,000 100 50,000 —
4 7« „ „ 75,000 100 75 000 —
87» 7» „ 50,000 98 49,000 —
87« % Thurgauische Hypothekenbank, gekündet 50,000 100 50,000 —
87« 7» „ „ 50,000 99 49,500 —
4 «/o Aktiengesellschaft Len & Comp., Zürich 10,000 100 10,000 —
4 7» „ „ „ • 100,000 100 100,000 —
4 7» „ „ „ 40 000 100 40,000 —
4°/° „ „ 40,000 100 40,000 —
81/» 7» „ 50,000 98 49,000 —
37*°/» Bank in Zofingen
37*7» „ „ „

50,000 99 49,600 —
50,000 99 49,500 —

Uebertrag 1,939,530 —

Bezeichnung

4 °/o
'4•°/t
4%
4«/«
4«/°
4 7»
4 7°
4 1°

3' i 7«
4 7»
4°/»
47« 7=
47» 7«
4°/«
4 7»
4 7»
8 7»

Ucbertrag

Bank für orientalifichc Eisenbahnen
Socidtd 'Financierc Franco-Snisse
Bank für Transportwertc, Serie A

„ » n n B

as s a C

Zürcber-Amerik. Trustgcscllsch. Serie A
Bank fDr Elektr. Unternehmungen
Maschinenfabrik örlikon
Chamer Milchgenellachaft
Schweiz. Gesellschaft für Elektr. Industrie
Aluminium-Iudustrie Neuhausen
Ungarische Staatseisenbahnen
Pester Ungar. Commercialbank
Galiz. Carl-Ludwigsbahn, Priorit.
Vorarlbergbahn von 1884
Preuss. Pfandbricfbank
Deutsche Reichsanleihc von 1894

11. Aktien.
Stflok

260 Vereinigte Schweizerbahnen, Priorit.
80 Gottbardbahn

125 Schweizerische Kreditanstalt, alte
50 „ a neue
25 Bank in Winterthur

117 Schweiz. Bankverein, alte
84 „ „ neue
58 Basler Handelsbank, alte
42 „ „ neue
50 Banque d'Escompte et de Depöts

100 Eidgenössische Bank
10 Hypothekarbank Winterthur
45 Hypothekar- und Leibkasse Lenzburg
10 Basler Transport-Versicherungsges

1 „Helvetia". Allgem. Versicherungsges.
40 Schweiz. Unf.-Vers.-Aktiengesellsch. Winterthur
11 Gasbeleucbtungsgescllschaft Aarau
50 Zftrch.-Amrrik. Trustgesellschaft

Aktien

Obligationen

Total

Nominalwert

40,000
50,000
32,000
70,000
10,000
20,000
10,000
50,000
50,000
26,000
5,000

100,000
ö.fl. 9,000

„ 20,000

„ 9,600
M. 25,000

„ 50,000

500
500
500
500
500
500
500
500
500
500
500
500
500

1,000
2,600
1,000

500
2 000

Kurs

100
100
100
100
100
100
100
100
99

100
100
101

100 k210
99 h 210
99 ä 210
100 k 124
94 ä 124

520
700
840
820
600
740

700-7-250
600
580
525
625
640
650

IOW-r-81 °/o
S550-r-80°/o
KOO-T-7» °/o

600
2(08-7-75 °/o

Schatzungs¬
wert

1,989,680

40,000
50,000
32,000
70,000
10,000
20,000
10,000
50,000
49,500
26,000

5,000
101,000

18,900
41,580
19,958
81,000
58,280

2,572,748

180,000
21,000

105,000
41,000
15,000
86,580
15,800
84,800
24,860
26,250
62,500

6,400
29,250

2,500
1,650

60,000
5,500

25.000

692,090

2,672,748

8,264,888

Riai« des annwtees:
RODOLPHE M089E, Enrich, Berne, etc.

Prix cL'insertion:
25 Cts. la llgne dmn quart de page.

Privat-Anzeigen. — Aononces dod offlcielles.
Räaie des annonces:

RODOLPHE MOS8E, Zurich, Berne, etc.
IPrix tl'insertion:

26 C<». 1* ligne d'un quart de page.

Bigibahn - Gesellschaft.
Die Herren Aktionäre der Rigibahngesellschaft werden anmit zur

Ordentlichen ßeneral-Yersamiolnng
auf

Montag, den 27. März, vorm. lO1/2 Uhr,
ins Hotel du Lac in Luzern

eingeladen.
Verhandlungsgegenstände:

1) Abnahme des Berichtes über die Geschäftsführung des Jahres 1898.
2) Genehmigung der Jahresrechnung nach angehörtem Bericht der

Rechnungsrevisoren.
3J Beschlussfassung über die Verteilung des Jahresnutzens.
4) Vollmachterteilung an den Verwaltungsrat zur Beschallung der Mittel

für eine neue Lokomotive und für einen alifälligen Umbau des Hotel
Rigibahn.

5J Wahl von 2 Rechnungsrevisoren und einem Suppleanten.
6) Erneuerung8wahl von 3 Mitgliedern des Verwaltungsrates nach Art. 21

der Statuten und Ersatzwahl für den demissionierenden Herrn
Oberst Naefi.

Der gedruckte Geschäftsbericht mit Jahresrechnung, Bilanz und dem
Bericht der HH. Rechnungsrevisoren, sowie die Eintrittskarte zur
Generalversammlung können vom i7. bis 27. März gegen schriftlichen, mit Nummernangabe

versehenen.Ausweis über den Besitz von Aktien bezogen werden:
in Basel: bei Herrn Notar W. Liohtenhahn, Mitglied des Verwaltungs¬

rates der Rigibahn, und
in Luzern: bei der Bank in Luzern.

Die Bilanz, die Rechnung über Gewinn und Verlust, sowie der Revisoren-
Bericht liegen vom 17. März an auf dem Bureau der Betriebsdirektion in
Vitznau zur Einsicht der Aktionäre auf. (316)

Luzern, den 21. Februar 1899.

Ib Nuien des Verwaltongsrates der ßlglbahn-Geseilschaft:
Der. Präsident: I.. Coraggioni.

J. Schnyder, Mitglied des Verwaltungsrates.

Schaffhausen am Rheinfall.
vis-ö-vis Lj 1 vis-ä-vls

demBahnhof JLAU IUI JLRUAX demBahnhof

ehemals Hotel mbLeinisch.ei* Hof.
Renoviertes, komfortabel eingerichtetes Haus II Ranges mit gutem

Restaurant. Mässlge Preise. Den Herren Geschäftsreisenden und
Touristen empfiehlt sieh höflichst

(872) •
P. Ruff, propr.

Anstalt Philadelphia für Epileptische
in Herisau (It. Appenzell A.-Rh.).

Neugegründete Anstalt unweit Herisau, in stiller, ländlicher
Umgebung und gesunder Lage. Die Anstalt ist vorderhand nur für männliche

Kranke bestimmt. Dieselben finden entsprechende Beschäftigung in
Haus und Garten. Christliche Leitung. Kranke können vom 13. Altersjahr

an aufgenommen werden. Pensionspreis billigst nach Uebereinkunft.
Anstaltsarzt ist Hen- Dr. Züst in Herisau. (77)

Aufnahmsgesuche sind zu richten an

Jezler & Pfändler.

Pour capitalistes.
On demande pour l'exploitation d'un brevet suisse un ou piusieurs

capitalistes pouvant disposer de .100—150 miile francs. Le brevet en question
est döjä exploits avec grand succös ä l'ötranger et promet de donner les
mömes resultats en Suisse.

S'adresser ä Monsieur G. Kunz, notaire, ä Bienne. (396)

Gegründet 1827 duroh Erxiehungsrat J. Wiget.
Realschule mit Gymnasial- u. Merkantil-Abteilung.

Für Prospekte, Programme etc. sich zu wenden an den

1218) Direktor O. WTget-Souderegger.

am Kautsohuk und Metall
M. HEMHEl SOflN, BASEI

Katalog franko an jedermann
Brencene Medaille fBr Kautschuk-8teiT>e

(7) und -Typen
Schweizer. Landes-Ausstellung G«nl 188

Feint cj}» Ir. 1ST fir Steuftl-TjpsikilUr

Fabrikgebäude,
vorzüglich geeignet für mechanische Werkstätte, Magazine, Stallung,
freistehendes Wodnhaus mit schönem Garten und wertvolles Bauterrain
dabei, direkt am Tramway und Bahnhof einer grossen industriellen
Ortschaft der Ostschweiz ist sehr preiswürdig zu verkaufen. (334)

Auskunft erteilt H. Spillmann, Weinbergstrasse 1, Zürich.

Buchdruckerei JENT & O in Bern. — Imprimerie JENT & O» k Berne.


	

